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Liebe Freunde des Modellkunstflugs ! �
 
 
Auch die Saison 2005 ist wieder wie „im Fluge“ vergangen. 
Wir hatten durchwegs sehr schöne Wettbewerbe und konnten, 
trotz des schlechten Wetters im Sommer, alle Bewerbe mit 
mindestens 2 Wertungsdurchgängen durchführen. 
 
F3A Jahressieger in der Saison 2005 wurde Helmut 
Danksagmüller, vor Markus Zeiner und Gerhard Mayr – 
herzlichen Glückwunsch an dieser Stelle an Helmut, Markus 
und vorallem auch an Gerhard, der das erste Mal den Sprung ins Nationalteam 
geschafft hat ! 
 
Der Höhepunkt der heurigen Saison war sicher die F3A Weltmeisterschaft in 
Frankreich. Sowohl in der Mannschaftswertung, als auch in der Einzelwertung haben 
unsere 3 Piloten Helmut, Markus und Erich Österreich ausgezeichnet vertreten. 
Ein kleines Fan-Team hat unser National-Team an den Finaltagen begleitet. Da 
bereits viel über diesen Event berichtet wurde, findet Ihr in diesem Heft  keinen 
Bericht, es gibt jedoch eine DVD mit einem hervorragenden Film von Harry & Rudi 
Lang. Wie Ihr dazu kommen könnt, findet Ihr einige Seiten weiter .....  
 
Für mich persönlich haben sich die Ereignisse in den letzten Wochen überschlagen: 
nachdem ich vor einem Jahr das Aerobatic-Journal von Michael Klamecker 
übernommen habe, wurde dieses Engagement anscheinend so verstanden, daß 
mich unser (noch) BFR Manfred Dworak gefragt hat, ob ich nicht die Funktion des 
F3A Bundesfachreferenten übernehmen will. Meine erste, klare Antwort war 
natürlich: NEIN – einige Wochen später kann ich Euch mitteilen, daß ich ab sofort 
Euer neuer BFR und Aerobatic-Journal Redakteur bin. Naja, so schnell kommt man 
zu einem neuen Job ... Ich möchte hier nicht lange über die Entstehungsgeschichte 
schreiben, einzig ausschlaggebend für mich war, daß Michael Klamecker zugesagt 
hat, daß wir die Aufgaben gemeinsam übernehmen werden. So werden wir 
hoffentlich als „starkes Team“ diese Aufgabe bewältigen und wir freuen uns schon 
auf die Zusammenarbeit mit Euch allen, insbesondere natürlich auch mit den 
Veranstaltern und den Landesfachreferenten. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich persönlich, aber ich glaube auch durchaus im 
Namen aller aktiven Wettbewerbspiloten, bei Manfred für seine Arbeit als BFR 
bedanken. In seiner Zeit als BFR hat sich doch einiges in der Szene wieder zum 
Besseren gewendet und sicher hat sich auch unser internationales Ansehen wieder 
gehoben. 
 
Vielen Dank Manfred und viel Spaß und Glück für Deine neuen Herausforderungen ! 
 
Zu unseren zukünftigen Vorhaben kann ich noch nicht allzuviel sagen, da noch sehr 
viel in Diskussion ist. Vorrangig war für uns natürlich die Planung der Wettbewerbe 
für das Jahr 2006. Ihr findet die ersten Termine (natürlich alle noch vorläufig und 
nicht endgültig bestätigt) für Eure persönliche Planung weiter hinten im Heft. 
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Ganz oben auf der Prioritätenliste stehen aber auch folgende Punkte: 
 
- die Teilnehmerzahl bei den österreichischen Wettbewerben weiter zu steigern, 

um für die Veranstalter attraktiv zu bleiben 
 
- neue, aktive Wettbewerbspiloten zu finden 
 
- neue Punkterichter zu finden und auszubilden 
 
- unser Nationalteam zu unterstützen um international noch weiter nach vorne zu 

kommen  
 
Wir haben uns die Teilnehmerlisten der Saison 2005 genau durchgesehen und 
festgestellt, daß sehr viele Piloten nur einen oder zwei Wettbewerbe im Jahr 
besuchen. In der F3A Rangliste haben nur 10 von ingesamt 27 Piloten die 
Qualifikationsrichtlinien (2 Bewerbe und STM) erfüllt. In der Klasse RC-III ist die Lage 
auch nicht anders. 
 
Daher wird es im nächsten Jahr erstmals in F3A und RC-III eine attraktive 
Jahresrunde mit Pokalen und Preisen für die Bestpla ztierten der 
Jahreswertung geben.   
 
Abgeschlossen wird die Jahresrunde mit einem großen Abschlussevent bei einem 
kombinierten F3A/RC-III Wettbewerb im September . Bitte den Termin schon jetzt 
„rot“ im Terminkalender eintragen. Damit hoffen wir, daß mehr Piloten an vielen oder 
allen Wettbewerben des Jahres teilnehmen und so die Teilnehmerzahl bei den 
Bewerben steigt. Auch an die Einführung einer „RC-III Seniorenrunde“ (50+) und 
Jungendwertung (20-) ist gedacht ...  
 
Zum Reglement gibt es derzeit noch nicht allzuviele Neuigkeiten, jedoch wird auch 
international über einige Reglementsänderungen diskutiert. National ist sehr sicher, 
daß wir nur noch die ersten 6 (Nationalkader) in der F3A-Jahreswertung f ür RC-
III sperren werden , da schon auf den Plätzen 7 bis 10 aktive RC-III Piloten zu finden 
sind und wir das RC-III Starterfeld durch Reglements nicht weiter schmälern wollen. 
 
Ich hoffe trotzdem, daß es „die Ehre“ der Spitzenpiloten, die heuer eben nicht so 
aktiv waren und daher nicht vorne in der F3A-Jahreswertung zu finden sind, nicht 
erlaubt in RC-III im nächsten Jahr zu starten. 
 
Schon im April wird ein Punkterichterlehrgang abgeh alten  um die bestehenden 
Punkterichter auf die neuen Programme P07 und F07 vorzubereiten und hoffentlich 
möglichst viele neue Punkterichter zu gewinnen. Unser Hobby bedarf eben der 
subjektiven Beurteilung durch Punkterichter und aktiver Pilot zu sein ist sicher als 
Punkterichter kein Nachteil. Anmeldungen nehme ich jetzt schon gerne entgegen !!! 
 
Um sowohl die F3A und RC-III Jahresrunden, als auch unser Nationalteam und 
eventuell auch Veranstalter unterstützen zu können, suchen wir natürlich 
Sponsoren.  Auch hier der Aufruf an alle über ein Sponsoring nachzudenken bzw. 
nachzudenken, ob Ihr den einen oder anderen Firmenbesitzer persönlich kennt, der 
als Sponsor in Frage kommen könnte. 
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Wir haben Sponsorpakete definiert, falls Ihr Ideen dazu habt, bitte bei mir melden. 
 
Vorbildlich für die Nachwuchsförderung in den letzten Jahren war sicher Vorarlberg – 
hier haben einige Clubs mit Ihrer Initiative eine Gruppe von neuen 
Wettbewerbspiloten hervorgebracht. Ich bin der Meinung, das dies der einizg richtige 
Weg ist – auf nationaler Ebene wird man potentielle Neueinsteiger nicht motivieren 
können, hier ist die Clubarbeit und auch die clubinterne Bereitschaft zur Hilfe von 
erfahrenen Piloten gefragt. Trotzdem wollen wir im nächsten Jahr nochmals den 
Versuch starten und das Einsteigerprogramm (nur mit Mittelfiguren) bei den RC-
III Wettbewerben mit ausschreiben. Außerdem plant W aidhofen/Thaya einen 
Einsteigerwettbewerb. 
 
Für Eure weiteren Anregungen, Wünsche und Beschwerden habe ich natürlich ein 
„offenes Ohr“. 
 
Damit genug von mir – ich wünsche Euch eine nicht zu hektische Bausaison und 
freue mich schon auf ein Wiedersehen, spätestens beim Punkterichterlehrgang im 
April ..... 
 
 
Christian 
(e-mail: christian.weiss@sonorys.at) 
 
 
 
 
Hallo Freunde, 
 
auch ich möchte mich (wieder) kurz zu Wort melden.  
 
Da ich vor einem Jahr aus zeitlichen Gründen das Aerobatic-Journal übergeben 
musste, ist mir die Entscheidung wieder eine Funktion zu übernehmen, auch nicht 
leicht gefallen. Doch, ich habe in der Zeit wo Manfred die Funktion als BFR 
ausgeführt hat mitbekommen, dass wenn man strukturiert vorgeht und versucht 
Projekte durchzuziehen, so wie er das gemacht hat, es möglich ist auch etwas zu 
bewegen. Wenn man den Weg, den Manfred begonnen hat, jetzt nicht versucht 
weiterzugehen, werden wir in sehr kurzer Zeit wieder dort angelangt sein wo wir vor 
drei Jahren waren. Und das darf nicht mehr geschehen.  
 
Christian und ich haben in den vergangenen Wochen in mehreren Sitzungen 
versucht, einen Ablauf zu finden um die Arbeit eines guten BFR weiterzuführen. Ich 
denke, dass wir eine Lösung gefunden haben, wie es funktionieren könnte. So wie es 
Christian schon angesprochen hat, wird er den BFR übernehmen, ich werde ihn mit 
aller Kraft und Zeit unterstützen und übernehme parallel dazu den LFR von Wien, 
den zuvor Helmut Danksagmüller bekleidet hat. 
 
Ich persönlich möchte mich auch noch bei Manfred Dworak für seine tolle Arbeit für 
den Modellkunstflug in Österreich recht herzlich bedanken und es wird nicht einfach 
werden so eine gute Arbeit in Zukunft zu machen. DANKE! 
 
Euer Michael (Mike) 
michael.klamecker@chello.at
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ÖM RC-III 2005 Fußach/Vorarlberg  
 

Am 03./04. September 2005  war es nun soweit, die Österreichische Meisterschaft 
in der Klasse RC III  fand dieses Jahr auf dem Modellflugplatz des MCB Bregenz 
in Fußach in Vorarlberg statt. 

Glücklicherweise waren weder der Flugplatz noch die Unterkünfte der angereisten 

Piloten, Punkterichter und anderer Gäste vom Hochwasser betroffen und so konnte 

in schöner Umgebung und bei durchgehend trockenem Wetter der Bewerb im Ländle 

stattfinden. Bereits am Freitag reisten die meisten Piloten an und gewöhnten sich mit 

dem einen oder anderen Flug an unser Fluggelände. Am gleichen Abend wurde am 

offenen Feuer bei uns am Platz gegrillt. 

In Vorarlberg hat sich in den letzten Jahren zum Thema Kunstflug Einiges getan und 

so konnten die Vorarlberger für die diesjährige Meisterschaft nahezu die Hälfte der 

Piloten stellen. Insgesamt kamen 20 Piloten zur Meisterschaft, wobei leider ein Pilot 

wegen technischer Schwierigkeiten nicht starten konnte. Da zwei oder mehrere 

Piloten laut Reglement nicht das selbe Flugzeug gemeinsam für einen Wettbewerb 

verwenden dürfen, startete der Bewerb am Samstag unter der Leitung des 

Bundesfachreferenten Ing. Manfred Dworak und mit Konrad Neu als Jury und 

nunmehr 19 Piloten. 

Am Samstag wurden die ersten zwei Durchgänge geflogen. Da Johann Greinöcker 

vom Verein UMFC Waizenkirchen am ersten Tag bereits zwei mal einen Tausender 

erflog, stand der Österreichische Meister schon nach diesen Durchgängen fest. 

Nichts desto trotz wurde am Sonntag nach einem gemütlichen gemeinsamen Abend 

im Gasthof Stern in Hard der dritte Durchgang geflogen und um die anderen Plätze 

eifrig gekämpft. Schließlich ergaben sich nach einem spannenden aber fairen 

Wettkampf folgende Platzierungen: 



Die Österreichische Meisterschaft in RC-III 2005 
 

 

    Durchgang in %    

Rang Name Verein   1 2 3 Ges.  

1 Greinöcker Johann  UMFC Waizenkirchen  OÖ 1000 1000 970 2000  

2 Bierbauer Marco  Sportfliegerclub Fürstenfeld  St 988 961 1000 1988  

3 Schmid Johann  UMFC Eisenstadt  B 922 966 939 1905  

4 Schweizer Ralph  MSFC Rheintal  V 949 952 933 1901  

5 Weiss Christian  ÖMV Wien W 900 966 933 1899  

6 Wimmer Thomas  MFCL Linz  OÖ 930 966 887 1896  

7 Mann Michael  MBC Vogelweide  NÖ 909 911 891 1820  

8 Safarik Dieter  MCB-Bregenz  V 826 926 848 1774  

9 Rada Mario  ÖMV Wien W 858 873 886 1759  

10 Kartnaller Jürgen  MCB-Bregenz  V 817 836 854 1690  

11 Reumiller Simon  MSFC Dornbirn  V 833 814 847 1680  

12 Seewald Günter  MCB-Bregenz  V 821 773 834 1655  

13 Koller Heinz  MCB-Bregenz  V 808 808 757 1616  

14 Bertschler Kurt  MSFC-Dornbirn  V 775 799 765 1574  

15 Doubek Paul  ÖMV Wien W 720 789 736 1525  

16 Mader Manfred  MSG Zillertal  T 726 786 651 1512  

17 Nußbaumer Wolfgang  MCB-Bregenz  V 696 742 659 1438  

18 Safarik Konstantin  MCB-Bregenz  V 469 665 569 1234  

19 Gassner Marvin  MCB-Bregenz  V 585 624 608 1232  

20 Schiefert Manfred  MFC Phönix  NÖ 0 0 0 0   
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Aus der Österreichischen Meisterschaft wurde gleichzeitig die Vorarlberger Landesmeisterschaft herausgewertet. Hier dieses 
Ergebnis im Einzelnen: 

Die Vorarlberger Landesmeisterschaft in RC-III 2005  
 

    Durchgang in %    

Rang Name Verein   1 2 3 Gesamt   

1 Schweizer Ralph  MSFC Rheintal  V 1000 1000 1000 2000  

2 Safarik Dieter  MCB-Bregenz  V 869 972 909 1881  

3 Kartnaller Jürgen  MCB-Bregenz  V 860 878 915 1793  

4 Reumiller Simon  MSFC Dornbirn  V 876 855 908 1784  

5 Seewald Günter  MCB-Bregenz  V 864 812 894 1758  

6 Koller Heinz  MCB-Bregenz  V 851 849 811 1700  

7 Bertschler Kurt  MSFC-Dornbirn  V 816 839 820 1659  

8 Nußbaumer Wolfgang  MCB-Bregenz  V 732 779 706 1511  

9 Safarik Konstantin  MCB-Bregenz  V 494 698 610 1308  

10 Gassner Marvin  MCB-Bregenz  V 615 655 651 1306   

 



 

Hervorzuheben ist die angenehme und freundschaftliche Stimmung während des 

gesamten Bewerbes, welche bei den Motorkunstflugpiloten eine 

Selbstverständlichkeit zu sein scheint. Ebenfalls ein sicheres Zeichen für die 

Fairness und Kollegialität unter den Piloten war unter anderem auch, dass die Jury 

nichts zu tun hatte.  

Der Wettbewerbsleiter Ing. Manfred Dworak zog das Programm ebenso straff wie 

humorvoll durch. Die Siegerehrung wurde am Sonntag um 13 Uhr durchgeführt, 

wodurch unsere ostösterreichischen Teilnehmer noch genügend Zeit für die 

Heimreise hatten.  

Marvin Gassner war 

mit seinen gerade 

einmal 12 Jahren 

der jüngste 

Teilnehmer. Trotz 

der Nachteile, die er 

aufgrund seines 

Fluggerätes hatte, 

erbrachte er eine 

passabel Leistung 

und bestand 

zweifellos seine 

Talentprobe. Durch diesen Bewerb weiter motiviert, legte er sich bereits eine 

„richtige“ RC – III Maschine zu und man wird von ihm in Zukunft sicher noch hören. 

Für die Vorarlberger Piloten war diese Meisterschaft ein sehr gute Gelegenheit, sich 

mit Piloten anderer Bundesländer auszutauschen und einen Vergleich bezüglich des 

Leistungsniveaus im Lande zu erhalten. Aus Mitinitiator des mittlerweile drei Jahre 

alten „Ländle Acro Cups“ freut es uns natürlich besonders, dass die Kunstflugszene 

mit dieser Einsteigerklasse einen so kräftigen Impuls bekommen hat. Wir werden nun 

alles daran setzen, auf diesem Erfolg aufzubauen. 

Heinz Koller MCB Brigantium 

 



Aerobatic Journal  Ausgabe 2/2005 10 

 
Traditionelles Gruppenfoto mit dem gesamten Starter feld  

 
Marvin beim Start zu seinem 
Wertungsdurchgang .... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

  
... ... da staunen die 

Punkterichter !
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Termine, Termine......  
 
Am Samstag, den 26.11.2005 findet wieder das Indoor  Fliegen mit F3A-I 
Wettbewerb in Waidhofen/Thaya  statt. 
 
Bei Interesse bitte bei Thomas Gelb „Yellow“ melden (t.gelb@aon.at). 
 
 
Vorläufiger Terminkalender 2006:  
 
Hier findet Ihr einige Termine für die Saison 2006, alle Termine sind 
noch nicht endgültig bestätigt  und sollen Euch frühzeitig bei der 
ersten Planung helfen. 
 
Punkterichterlehrgang       Sa/So 8/9. April 
(wahrscheinlich Böheimkirchen) 
 
Oberpullendorf F3A - national    Sa/So 20/21. Mai 
 
Laa/Thaya RC-III      Sa 24. Juni  
 
Fussach/Vorarlberg RC-III     Sa 8. Juli 
 
STM – Jennersdorf F3A     Sa/So 22/23. Juli 
 
Kraiwiesen F3A – international    Sa/So 12/13. August 
 
EM Schweiz/Luzern F3A     26. Aug. – 2. Sept. 
 
Bockfließ RC-III und F3A – Abschlussbewerb  Sa/So 16/17. Sept. 
 
Wir hoffen weiters, daß es wieder Wettbewerbe in Schärding (F3A und 
hoffentlich RC-III) geben wird. Der traditionelle RC-III Wettbewerb in 
Neusiedl findet aufgrund von Umbauarbeiten am Platz in 2006 nicht 
statt. 
 
In Waidhofen/Thaya wird ein reiner Einsteigerwettbewerb mit dem 
Mittelfigurenprogramm statt finden. Der Termin wird noch rechtzeitig 
bekannt gegeben. Bitte an Interessenten die Info weitergeben, da diese 
Piloten wahrscheinlich unser Heft noch nicht bekommen. 
 
Ziel sind in den nächsten Jahren jeweils 4 Wettbewerbe in RC-III und 
F3A und zusätzlich die Staatsmeisterschaft. 
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DVD F3A/RC-III Saison 2005  
 
Mit Bildern von allen österreichischen Wettbewerben (RC-III und F3A) 
und einem Video von der F3A WM in Frankreich (vorallem das Video ist 
ein „Muß“ für jeden „F3A-Freak“). 
 
 

 
Einfach 15,- Euro auf Kontonummer 102 00 460 300, BA-CA, BLZ: 
12000 überweisen und Ihr bekommt die DVD ins Haus geliefert. 
 
Die 15,- Euro kommen zu 100% den Wettbewerbspiloten zu gute. 
 
Sweat- und  Poloshirts mit Kunstfluglogo  
 
Wir planen eine neue Auflage von Sweat- und Polo-Shirts mit unserem 
Kunstfluglogo. Derzeit haben wir jedoch eine noch nicht ausreichende 
Anzahl von Bestellungen - wer Interesse hat, bitte bei mir bestellen 
(christian.weiss@sonorys.at oder telefonisch: 0664/22 00 363). 
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Abschluss einer tollen Saison 2005  
 
 
Den Abschluss des heurigen Wettbewerbsjahres bildete der RC3 
Wettbewerb in Neusiedl/See am Sonntag, dem 11. September. Die 
meisten Piloten reisten jedoch bereits am Samstag ins  Burgenland und 
nutzten die verbleibende Zeit um die Figuren nochmals zu 
perfektionieren. 
 
Mit großer Euphorie ging es dann ziemlich zeitig aufs Fluggelände, diese 
wurde allerdings vom vorherrschenden Nebel sogleich für einige 
Stunden gebrochen. Durch eben diesen und teils tief hängenden Wolken 
verschob sich die Startzeit auf 13:00.  
 
Den verspäteten 1. Durchgang konnte Wolfgang Eckhart vor mir, Marco 
Bierbauer, und Johann Greinöcker für sich entscheiden. Die 
Punktabstände waren bei den ersten Piloten jedoch relativ gering 
wodurch zusätzliche Spannung aufkam.  
 
Etwas Pech hatte Harry Lang, der seine defekte Glühkerze nicht 
innerhalb der zulässigen 3 Minuten wechseln konnte und somit nicht 
starten durfte. Der 2., und auf Grund der Startverschiebung auch letzte, 
Durchgang brachte noch einige Veränderungen der Platzierungen mit 
sich.  
 
Letztendlich konnte sich Wolfgang Eckhart den Sieg beim 21. RC3 
Bewerb in Neusiedl/See vor Johann Greinöcker und den beiden! dritten 
Schmid Johann und dem Autor sichern.  
 
Positiv aufgefallen sind sicherlich das hohe Niveau aller Wettstreiter und 
deren Disziplin. Besonderes Lob gilt sicherlich dem erst 15 jährigen 
Sandro Schabus, der bei seinem ersten Wettbewerb den 
herausragenden 8. Endrang erfliegen konnte, herzlichen Glückwunsch! 
 
Leider konnte in diesem Jahr die burgenländische Landesmeisterschaft 
nicht herausgewertet werden. Grund dafür war die Teilnahme von nur 3 
burgenländischen Piloten, wobei dann für eine offizielle Wertung der 
drittplatzierte mind. 50% der Leistung des Erstplatzierten benötigt. Eben 
jenes war einerseits wegen des Wetterpechs, sprich keinen 
Streichdurchgang, und andererseits auf Grund der technischen 
Probleme von Harry nicht drinnen. 
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Doch im nächsten Jahr gibt es sicherlich wieder eine offizielle 
Landesmeisterschaft in der Klasse RC3 im Burgenland. 
 
Im Namen aller 17 (eine wirklich beachtliche Teilnehmerzahl) Piloten 
möchte ich mich nochmals für die Gastfreundschaft und die großartige 
Bewirtung seitens des FMC Seeadler bedanken und freue mich bereits 
auf ein Wiedersehen 2006. 
 
 
Marco Bierbauer 
 

 
 

 
Der Nebel war am Vormittag wirklich sehr dicht ...
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.... so wurde der Tag bei Thomas mit einem Schläfchen begonnen .... 
 
 
... Gottfried macht seine „Beta-Fly“ hingegen schon startbereit ... 
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F3A Qualifikation 2005 
Rang Name Bockfließ Schärding Kraiwiesen STM Summe 
    Punkte auf 1000 Punkte auf 1000 Punkte auf 1000 Punkte auf 1000   

1Danksagmüller Helmut 2.000,00 1.000,00 1.963,25 981,63 2.000,00 1.000,00 3.000,00 1.000,00 3.000,00 
2Zeiner Markus 1.994,34 997,17 2.000,00 1.000,00 1.982,23 991,12 2.995,21 998,40 2.995,57 
3Mayr Gerhard 1.922,77 961,39 1.993,54 996,77 1.902,60 951,30 2.794,88 931,63 2.909,46 
4Filgas Erich 1.929,44 964,72 1.937,53 968,77 1.924,55 962,28 2.889,47 963,16 2.896,64 
5Mayr Robert 1.963,97 981,99 1.929,94 964,97 1.860,77 930,39 2.769,50 923,17 2.877,34 
6Mayer Albin 1.741,74 870,87 1.722,10 861,05 1.723,06 861,53 2.629,21 876,40 2.608,80 
7Mann Michael   0,00 1.586,92 793,46 1.483,65 741,83 2.644,10 881,37 2.416,65 
8Auer Engelbert 1.516,32 758,16 1.498,42 749,21  0,00 2.303,58 767,86 2.275,23 
9Maurer Ernst 921,63 460,82 54,78 27,39 1.549,73 774,87 2.324,08 774,69 2.037,76 

10Ahlen Günther   0,00 1.370,55 685,28 1.511,98 755,99 1.284,95 428,32 1.869,58 
11Hammer Daniel   0,00 1.795,27 897,64 1.796,66 898,33  0,00 1.795,97 
12Polaschek Hermann   0,00 1.721,80 860,90  0,00 2.652,08 884,03 1.744,93 
13Eckhart Wolfgang 1.729,32 864,66  0,00 1.632,42 816,21  0,00 1.680,87 
14Bierbauer Marko 1.698,58 849,29  0,00 1.605,45 802,73  0,00 1.652,02 
15Lang Harald 1.726,41 863,21  0,00 1.532,99 766,50  0,00 1.629,70 
16Dietrich Friedrich   0,00 1.679,63 839,82  0,00  0,00 839,82 
17Motzko Dieter 1.876,11 938,06  0,00  0,00  0,00 938,06 
18Motzko Hellmuth 1.847,24 923,62  0,00  0,00  0,00 923,62 
19Gelb Thomas   0,00  0,00  0,00 2.721,59 907,20 907,20 
20Greinöcker Johann   0,00 1.700,55 850,28  0,00  0,00 850,28 
21Schiefert Manfred   0,00  0,00  0,00 2.461,63 820,54 820,54 
22Weiss Christian 1.638,19 819,10  0,00  0,00  0,00 819,10 
23Müller Johann   0,00 1.631,90 815,95  0,00  0,00 815,95 
24Wimmer Thomas 1.505,57 752,79  0,00  0,00  0,00 752,79 
25Jaskiel Adam 1.493,00 746,50  0,00  0,00  0,00 746,50 
26Mühlfellner Johannes 1.412,17 706,09  0,00  0,00  0,00 706,09 
27Schmid Johann   0,00  0,00 1.389,09 694,55  0,00 694,55 

           
  
 Nationalteam 
 Nationalkader (Nationalteam Reserve) 
 Qualifikationsrichtlinien nicht eingehalten, keine 2 Wettbewerbe oder keine STM 
 Nationalkader vorbehaltlich der Genehmigung durch die Bundessektion.      
 Die ersten 6 der Rangliste (Nationalkader) haben keine Starterlaubnis für RC-III.      



40. Int. Igo Etrich Wanderpokalfliegen 2005  
 
Am 6. und 7. August lud der Modellflugclub Kraiwiesen zum int. F3A-
Wettbewerb. Angemeldet waren 23 Piloten, von denen 21 dann auch 
tatsächlich anreisten.  
Mit Peter Lessner, Franz Hauer, Pierre Pignot, Bertl Weniger und Albert 
Wamsler waren absolute Top-Punkterichter an der Arbeit. 
Franz Hauer und Pierre Pignot sind auch bei der diesjährigen WM in 
Frankreich im Einsatz. Als Wettbewerbsleiter fungierte Toni Moser. 
 

 
 „Alt-BFR“ Manfred Dworak – einem echten Kärtner ist wohl nie kalt 
 
Ich persönlich reiste Freitag nachmittags an, um noch den einen oder 
anderen Trainingsflug zu absolvieren. Bei der Wetterlage, die sich zu 
diesem Zeitpunkt bot, konnte keiner glauben, daß es am Wochenende 
wirklich so verregnet und kalt werden sollte. 
 
Insgesamt war der Verein mit der Anzahl der Piloten nicht zufrieden, so 
fanden z.B. auch nur 2 Piloten aus Deutschland den Weg hierher. (Da 
gabs schon andere Zeiten...) Kraiwiesen zählte heuer in Deutschland 
leider nicht für die Qualifikation. Bleibt zu hoffen, daß sich dies nächstes 
Jahr wieder ändert. 
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Dieser Wettbewerb konnte als letzte Generalprobe vor der folgenden 
WM gesehen werden, so waren unter anderen auch 2 ausländische WM-
Teilnehmer (Nick Schädler, David Kyjovsky) gekommen. 
 
Von der Technik her konnte ich schon beim Training einige 
Elektroantriebe ausmachen. Das Verhältnis Elektro-/Verbrennerantriebe 
ging dann an diesem Wochenende doch 16:5 für die Verbrenner aus.  
 
Am Samstag wurde pünktlich begonnen und aufgrund der schon 
erwähnten schlechten Wettervorhersage zügig der 1. Durchgang 
gestartet. Die Verhältnisse waren durch zeitweisen Querwind nicht ganz 
einfach. Vom österreichischen Nationalteam, sowie von den beiden 
Mayr-Brüdern konnte wieder ein sehr kompakter Flustil beobachtet 
werden. Deutlich größer (auf mind. 170m) z.B. der Flug von Nick 
Schädler.  
 
A. Zapletal präsentierte mit seinem Elektromodell "Shark" zwar sehr 
schöne harmonische Figuren, flog jedoch für die geringe 
Geschwindigkeit viel zu groß und zu weit weg. Schlußendlich war in den 
letzten Figuren der Akku leer und die Zeit von 10min überschritten! 
 

 
Oxai-Modell Pinnacle von Nick Schädler/Liechtenstein (Platz 6) 
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Von den Modellen her wurde der Oxai-"Pinnacle" von Nick von den 
anwesenden Piloten genau unter die Lupe genommen. Vorweg kann ich 
schon sagen, daß wir in Österreich nächstes Jahr einige dieser 
hochwertigen Modelle des öfteren sehen werden...  
 
Hermann Polaschek war zwar anwesend, konnte aber, wie in der 
Ergebnisliste ersichtlich, nicht in das Wettbewerbsgeschehen eingreifen.  
Ein verspannter Halsmuskel (oder Nerv) hat Ihn Samstag früh seiner 
Beweglichkeit beraubt (ja, wir werden alle nicht jünger...).    
 
Die erste wetterbedingte Unterbrechung begann um 10h30 und dauerte 
bis 14h!!! In den kurzen Regenpausen verkürzte uns Daniel Mayr,   
übrigens Mitglied der Österr. Nationalmannschaft in der Klasse F5D, die 
Zeit mit atemberaubenden Pylon-flugvorführungen. Kaum jemand blieb 
von der Geschwindigkeit dieses F5D-Fliegers unbeeindruckt. Es war 
tatsächlich nur schwer möglich das Modell im Auge zu behalten.  
 
Schliesslich konnten wir bis zum Abend doch 2 komplette Durchgänge 
absolvieren.  
 
Helmut Danksagmüller konnte vor Markus Zeiner den Bewerb für sich 
entscheiden. Erst kürzlich habe ich die F3A Ergebnislisten aus den 
Jahren 1995 und danach durchgesehen (zu finden übrigens auf 
f3a.prop.at). Es ist schon bemerkenswert, daß Helmut in den letzten 10 
Jahren konstant die absoluten Top-Plazierungen erfliegt (von noch 
früheren Jahren hab ich keine Infos). 
 
Am Sonntag war bei 11Grad Celsius und teilw. strömenden Regen an 
kein Fliegen mehr zu denken. So wurde der Wettbewerb abgebrochen 
und um 12h mit der Siegerehrung beendet.  
 
Manfred Dvorak teilte uns bei dieser Gelegenheit auch seinen Rücktritt 
als Bundesfachreferent mit.  
 
Bleibt zu hoffen, daß der Verein sich nochmal dazu durchringt, nächstes 
Jahr wieder einen Wettbewerb zu veranstalten, und viele Piloten 
dann auch zu dieser Veranstaltung erscheinen - es wäre schade, wenn 
dieser Event aus dem Kalender verschwindet. 
 
Vielen Dank an den Club für den, trotz widriger Verhältnisse, gelungenen 
Wettbewerb. 
 
Wolfgang 
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Die Modelle mußten vor dem Regen geschützt werden .... 
 

 
... die Piloten am Sonntag dann auch: Siegerehrung in der Vereins- 
hütte: die ersten 5: v.l.n.r.Robert, Markus, Helmut, Erich und Gerhard
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  Jahreswertung RC-III 2005 Gesamt 
  Bockfließ  Laa/Thaya  ÖM-Fussach  Neusiedl  Punkte Platz 
Schmid Johann 3 5 3 3 *) 14 1 
Greinöcker Johann 4   5 4 13 2 
Bierbauer Marco 5   4 3 *) 12 3 
Weiss Christian 2 4 1 1 8 4 
Eckhart Wolfgang          5  5 5 
Schweizer Ralph 1   2   3 6 
Wimmer Thomas   3 0 0 3 6 
Mann Michael 0 2 0 0 2 8 
Gerlinger Josef   1     1 9 

Sonnleither Gottfried 0     0     
Bergauer Sigfried 0 0         
Rada Mario 0 0 0 0     
Czucka Karl 0 0         
Schabus Gerd 0 0   0     
Doubek Paul 0   0 0     
Schiefert Manfred   0 0       
Pinterits Hans-Peter   0   0     
Maurer Ernst       0     
Wultsch Björn       0     
Lang Rudolf       0     
Neubauer Karl   0         
Lang Harald       0     
Geissinger Thomas 0           
Bractl Rudolf   0         
Safarik Dieter     0       
Fraccaro Florian 0           
Safarik Dieter     0       
Schabus Sandro       0     
Kartnaller Jürgen     0       
Reumiller Simon     0       
Seewald Günter     0       
Koller Heinz     0       
Bertschler Kurt     0       
Mader Manfred     0       
Nußbaumer Wolfgang     0       
Safarik Konstantin     0       
Gassner Marvin     0       
              
Anzahl der Teilnehmer: 14 Tln. 13 Tln. 20 Tln. 17 Tln.     
              
In der Tabelle wurden die Punkte des Jahres 2005 zusammengefasst.   
Die Punktevergabe lautet: 1. Platz = 5 Punkte / 5. Platz = 1 Punkt. 
*) beiden Piloten mit gleiohem Punktestand auf Platz 3.   





Pilot  Modellname  Länge  Spw.  Gew. Konstrukteur  Hersteller  Motor  Latte  Sprit  Fahrw.  Servos      Empfänger  Sender  Einsatz

    cm cm kg   od. Vertrieb      bzw. Akkus    HR SR QR Type Type ab Jahr

                 

Ch. Weiss Beta-Fly 199 193 4,30 H.Kronlachner J.Greinöcker YS-140L APC 15/12 Cool P. 30% Heli starr 2xDS3728 1xS9250 2xC7451 smc-19DS Grp. mc-24 04 

H. Danksag. Mythos 199 194 4,60 Danksagm./Filgas Eigenbau YS-140 DZ APC 17/10 Cool P. 30% Heli starr 2xC4451 1xHS6985HB 2xHS5975HB SMC-20 Grp. mc-24 05 

R. Schweizer Hydeaway 199 190 4,67 Chip Hyde ZN-Line YS-160 DZ 
APC14.5/11

x4 25/17 Molsyn starr 1x9451 1x9451 2x 9201 FP-149 DP T 14 05 

W. Eckhart Synergy 199 192 4,50 CPLR ZN-Line YS-160 DZ APC 18/10P Cool P. 30% Heli starr 2xDS8231 1xDS8311 2xC4451 smc-20DS Grp. mx-22 04 

M. Zeiner Oxalys 199 188 4,70 CPLR ZN-Line/Braeck. YS-160 DZ APC 17/10 Cool P. 30% Heli starr 2x9550 1x9350 2x9350 FP-149 DP 9Z WC II 05 

Harald Lang Valanga 198 198 4,85 P.Ortner JM Composite Webra 160 APC 17/12 Technoair 15% EZFW 1xC4451 1xC4451 2xC4451 smc-19DS Grp.mc-24 05 

Rudolf Lang Xedosa 198 198 4,50 P.Ortner JM Composite OS140RX APC 17/12 Technoair 15% EZFW 2xDS3328 1xDS8231 2xDS3328 smc-19DS Grp.mc-24 01 

D. Hammer Enigma 199 189 4,65 Arnaud Poyet ZN-Line/Braeck. OS140RX APC 17/12 10% Nitro; 15% Öl starr DS5391 1xDS8311 2xC7451 SMC20DS Grp.mx-22 03 

Ernst Maurer Tornado 2 197 186 4,30 PL-Prod P.Lemmonier Webra 145 APC 17/12 Tornado 5% starr ? 1xS9402 2xS9102 MPX synth  MPX 4000 05 

Dieter Safarik Acrobat 2 181 178 4,25 irgend ein Tscheche... Lorenz Axi 5320/28 APC 18/12 10s3p Konion 3,6Ah starr 2x5245 5645 2x5625 Futaba 319 FF9 Super 04 

K. Täuber Rhapsody 199 199 4,80 Ulsamer Lorenz YS-140L APC 15/12 20%Öl/ab 22%Nitro starr 2xGrp. 1xGrp. Digital 2xGrp. C17 MPX 3030 04 

K. Täuber Xedosa 199 199 4,60 P.Ortner direkt OS140RX APC 16/14 16%Öl/ab 12%Nitro starr 1xGrp. 1xGrp. Digital 2xGrp. C17 MPX 3030 01 

M. Schiefert E-Factor 195 180 3,70 M.Ramel M.Ramel Lehn. 1940/9 Aeron.17/13 Kokam 2000 8S3P starr 2xDS361 1xDS3228 2xDS361 smc-14 Grp. mc-24 03 

Albin Mayer Smaragd-zw 198 186 4,60 W.Matt PLProd YS-140 DZ 
APC 

15,5/12W Cool Power 30% starr Futaba Dig. Futaba Dig. Futaba Dig. R-149DP FC-28 04 

T. Wimmer  Beta-Fly 199 193 4,40 H.Kronlachner J.Greinöcker YS-140L APC 16/10 25%Nit.,20%Molsyn starr 2xS9602 1xS9204 2xS9102 Schulze 835 Grp. mc-24 03 

G. Schabus Xedossa Pro 198 194 4,80 Lorenz Lorenz OS 140 RX 
APC 

15,5/12x4 15% Nitro starr 2xC4451 1xDS8411 2xC7451 smc-19DS Grp.mc-22 04 

S. Schabus Synergy 90 3D 167 168 3,45 CPLR ZN-Line YS 110 FZ APC 15/8 20% Nitro starr 2xDS5391 1xDS5391 2xDS5391 smc-19DS Grp.mx-22 05 

M. Bierbauer Rhapsody 198 192 4,70 U. Sommerlad Lorenz Webra 145 APC 17/12 Technoair 15% starr 2xT250 1xS9250 2xT250 R149 DP WC 2 04 

Thomas Gelb Mythos 199 187 4,60 Danksagm./Filgas Eigenbau YS-160 DZ APC 17/10 Roktan S20 starr S9250 1xS9206 2xS9150 FP-R-138 DS FC-28 03 

                 

 Max: 199 199 4,85  5xZN-Line 10xYamada 18xAPC  17xstarr     10xGrp.  

 Min: 167 168 3,45  4xLorenz 4xOS 1xAeronaut  2xEZFW     6xFutaba  

 Durchschnitt: 196 190 4,47  2xJM 3xWebra        3xMPX  

      2xPLProd 2xElektro          

      4xEigenbau           

      1xRamel           

      1x?           

 
Ingesamt haben 19 Piloten Modelldaten gesendet – hi er der durchaus interessante Überblick





Markus Zeiner verkauft seine Synergy II (EM & WM Mo dell):  
          
                komplett (ohne Empfänger) mit: 

Motor YS 140 DZ (beschichtete Laufgarnitur) inkl.    
Krümmer und Hatori Rohr, Motoraufhängung Airtec 
Servos - Futaba S9350 auf Quer, Höhe und Seite; 
Futaba S9602 auf Gas und Gemisch, 
E-Akku 5 Zellen Nimh 2000 mAh inkl. V-Limiter 

 
Preis:   2.000,- Euro 
e-mail: markuszeiner@utanet.at oder  
Tel.:     0699/10028146 

   Günter Seewald      
   Schwedenhang 4  
   A-6900 Bregenz 

 

 

 

 

 

 

 

Markus’ Red Bull „Synergy“ im Vordergrund  



 


